
Ersetzen Sie unter dem Menupunkt „Ansicht“ im Unterpunkt 
Master >Folienmaster dieses Feld durch ein Foto mit 
themastischem Zusammenhang gleicher Größe, daß nach 
Möglichkeit auch einen Anteil des Hintergrund-Farbtons enthält. 

Achten Sie darauf, daß das Bild vor dem farbigen Hintergrund und 
hinter dem weißen Streifen erscheint. Die Reihenfolge der 
Elemente ändern Sie unter dem Menupunkt „Zeichnen“ mit dem 
Unterpunkt „Reihenfolge“

Benötigen Sie eine Überschrift, die länger als zweizeilig ist, 
passen Sie das Foto in der Höhe an oder verzichten bei 
komplexeren Texten komplett auf Bilder.

Informationen Zentralisierung

Sitzung Finanzausschuss am 19.03.2025



Grundsätzliche Hinweise zur Finanzierung 

 Die zu zahlenden 92,7 Mio. Euro müssen zwar „bezahlt“ und 
„finanziert“ werden, sind aber nicht in den kommenden 5 Jahren 
kreisumlagerelevant! 

 Ein kreisumlagerelevanter „Aufwand“ entsteht erst mit Fer-
tigstellung des Gebäudes, also seiner „Aktivierung“ in der Bilanz.

 Aufwand verteilt linear sich auf Abschreibungsdauer von 60 Jahren !

 Kreisumlagerelevant sind allein die Abschreibungen in Höhe von

92,7 Mio. Euro 
--------------------------- = 1,545 Mio. Euro p.a.

60 

 Im Falle einer Kreditfinanzierung erhöht sich der kreisumlage-
relevante Aufwand um die jährl. Zinsen (den Zinsaufwand) 
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Gesamtkosten: 92,7 Mio. Euro 
Betrachtung im 1. Jahr (=2031)
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„Neuer Aufwand“ Einsparungen und einfließende Förderung 

Jährliche
Abschreibungen

1,54 Mio. Euro 0,74 Mio. Euro wegfallende Mieten 

0,12 Mio. Euro wegfallende Abschreibungen 

0,1 Mio. Euro einsparte Energiekosten 

0,4 Mio. Euro jährliche Sonderposten aus 
Investitionspauschale 

0,2 Mio. Euro Pauschale: sonstige Einsparungen 

- Wegfallender Winterdienst und 
Wartungen, nicht notwendig werdende 
Sanierungen  

- Sicherheitsdienst 
- Leitungsanbindungskosten 
- „Wege“ (Zeit, Sprit) 

Gesamt 1,54 Mio. Euro 1,56 Mio. Euro Entlastung in Höhe von 0,004 % über die 
Kreisumlage (unter Berücksichtigung 
der fortzuschreibenden  
Umlagegrundlagen)

Folgejahre Amortisation wird abgebildet, da bei stabilen Abschreibungen die laufenden 
Kosten (Miete, Energie, Instandhaltung, Sonstiges) indiziert werden müssen.  



Gesamtkosten: 92,7 Mio. Euro 
Betrachtung im 5. Jahr (2036)
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„Neuer Aufwand“ Einsparungen und einfließende Förderung 

Jährliche
Abschreibungen

1,54 Mio. Euro 0,79 Mio. Euro wegfallende Mieten 

0,1 Mio. Euro wegfallende Abschreibungen 

0,1 Mio. Euro einsparte Energiekosten 

0,4 Mio. Euro jährliche Sonderposten aus 
Investitionspauschale 

0,22 Mio. Euro Pauschale: sonstige Einsparungen 

- Wegfallender Winterdienst und Wartungen, 
nicht notwendig werdende Sanierungen  

- Sicherheitsdienst 
- Leitungsanbindungskosten 
- „Wege“ (Zeit, Sprit) 

Gesamt 1,54 Mio. Euro 1,61 Mio. Euro Entlastung in Höhe von 0,012 % über die 
Kreisumlage (unter Berücksichtigung der 
fortzuschreibenden Umlagegrundlagen)

Abschreibungen 
bleiben gleich / 
verändern sich 
nicht – Mieten 

steigen !  



Sonderthema Miete

 Miete 2030 = 770 TEuro

 indiziert mit 1,5 % p.a. bis ins 60. Jahr:

2040 = 880 TEuro
2050 = 1,02 Mio. Euro
2060 = 1,19 Mio. Euro

usw. 

Hinzu kommen die o.g. Einsparungen auf 
Energie etc., die ebenfalls zu indizieren 
sind.  
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Abschreibungen 
liegen konstant 
bei 1,54 Mio. 

Euro
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Vergleich Einsatz von Mitteln der Pensionsrücklage 
gegenüber Darlehen von Kapitalmarkt

 Exakte Berechnungen: Was ist wieviel günstiger? - sind mit Blick 
auf den langen Zeitraum der Abschreibungen/Finanzierungen nicht 
möglich!

 Unwägbarkeiten ergeben sich unter anderem aus …

- globalen Krisen / Weltwirtschaft
- jeweiligen Situation am Kapitalmarkt

 Verwaltung hat verschiedene Szenarien beleuchtet, wobei geringfügige 
Änderungen im Szenario bereits zu eklatanten Verschiebungen führen: 
Haben-Zins bei durchschnittlichen 1 %, bei 2 % oder 2,5% ?

 Unbestritten dürfte sein:    Guthabens-Zins immer geringer als ein 
Darlehens-Zins !

 Einsatz eigenen Kapitals immer günstiger als der Einsatz von 
Fremdkapital !
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Das angedachte Finanzierungsmodell …

 … hilft zudem, die Belastung des Kreishaushaltes „ge-
nerationengerecht(er)“ zu verteilen (kein sehr hoher 
Zinsaufwand zu Beginn – bei nur geringem Zinsverlust 
zu Beginn)

 … verursacht keine zusätzlichen „Kosten“, die an „fremde 
Dritte“ (= Banken) gezahlt werden müssen

 … ist aufgrund des Ausnahmecharakters dieser Investi-
tion ein einmaliger Vorschlag; am Konzept der nach-
haltigen Vorsorge wird festgehalten!
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Kosten-Nutzen-Relation wird zudem erheblich 
verbessert durch

 Steigerung der Bürgerfreundlichkeit/ Kunden-
orientierung

 Verbesserung der Barrierefreiheit
 Verringerung der CO2-Emissionen 

 Steigerung der Gebäudesicherheit 
 Steigerung der persönlichen Sicherheit / des Schutz-

niveaus der Bediensteten 
 Steigerung der IT-Sicherheit (Konzentration von Servern 

und IT Verbindungen)

 Steigerung der Attraktivität des OBK als regionaler 
Arbeitgeber in Zeiten von Fachkräftemangel
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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